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A3 bed
Hodh-Edelgebohrienund Hodhaclabeeen Heven,

FERRS

SHobann Sunders,

erArzenengelahreheit Oockoris, uid dffentlichen
Sebrers auf bicfiger Sricdriche-Univerficat,

fiebgemeiencs jingfies SS00nlein,

Sobann Silhelm
SBunder,

Den 13, Nove 17471,

fanfe  vetfdicd,

Und dent 15, Davanf

sur Erden beftattet sourdes
Wolte fin fchuldigftes Bepleid ergebenf beeugen

€D,

Balle, gebuuice bey Jobann Juftinug Gebanern, UniverfitarsBudhdrncter,




in fehwavy Behangnes Teauer-3immer,

25 Gin O, foo ein geddmpfier Schimme
Rue mit gefchivaditen Stralen Blickt,

Pilest uns ein Grouen yu evwedten,

Die Nacht pflegt fiwchtende su fhrecen,

Wenn fie ben Tag hinweg geviiekt,

il

%o aber iimmer Helle Stralen
Die Stadte, 1o wir find, Bemahlen,
Da fchiwindet mit der Nacht die Pein,
Die weiffe Farbe pflegt vor allen
Sn ifrem Slange ju gefallen,
Und uns erquickt ein: weiffer Sehein.



g[llein o dert- Bevanderungen
Sind ung miv dunkle BVovfielungen,
Die Nadht ift gut und auch dag Licht,
Sein it auch Eeine Dunelfeiters,
ind fdfig, fel6ft Das gu Deveiten,
a8 nue in iHren 1ns gefhicht.

60[ on der Schivarge bey den Leichen
Ded Teaurens Quell und Uefprung weicheny
Bie, ober jeigt man damit o,
Daf uns der Tod ettvas entriffen,
Das ung bag Bild der Finfrerniffers
it Recht v Augen frellen Ean?

e :
@ol aber gavter Kinder Scheiben

Dergleichen Trauer auch 1ol leider,

it man fich auch dabei inFlor?

Hat nicht die UWnfehuld Hrev Sitten

DBielmehr eint weiffes Sleid gelitten,

Geht diefer Schmuck nidht allem vov?

%as fat die Kenfehheit fich evlefen,
Sits nicht: ein weiffes Kleid getefen,
Davurd) fie ihren Schimuck evhellt?
Aeg diefemnach mit Flohr und Leive
Dey Kindern, die im weiffens Kleive
Dex Unfehuld, fich noch dargeftellt.




: %it fenFens iBf entfelte Glicher
Bon einem jarten Kinde nieder,

S0 nod) die Unfchuld Proben gab.
Der Blatterss Brand beginnt su toberr,
3¢ jahrend it Bleibe igo oben;

11D Iegt bes Chrpers Nefe ins Srab,

@cbeugte sElternt, Cur Bevgnigen
UmfdhlieRt das GSrab an ffatt der Tiegen,
Do) Jhr erivegt und venft Habey,

Dof dort der Unfhuld veine Seive,
DerSob, in einem teiflen Kleive,
Bor Encl) die Beffe Tebffung fen.

& & L]

S, wie ibr ganges Seyi, nuv fehwach und mangelfaft,
Sie ablet BF vor Eolo, und finnlic) [hone Sachen
Ginds, die der Ehfternfeit ein Tohlgefallen machen,

FBag swivklich hon, it fihwer, Do) Du beglicktes Kind,
Grlangft mit leichtey Puif, soas man nur fehiwer gervinnt,
Muf diefer Techfel nicht Deins friifes T3oH! beglitceen!

Soan wol ein §der Gliik ver sElvern Sovgfolt [himiicfen?

@w il i, doch eblecht, detn ifre Lstheils-Kraft

2lus fyuldigffer Crgcbenbeit fchrieh iefed
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Hoch-Eopelgebohrstennd Hochaelabrten Hever,

g€ XS

Fobhann Sunders,

2 ais Wassniesid 4o Mﬁ«fatﬁvao"' f‘ i‘b Wcut[lfbﬂt
ger Sriedricys- Umvefr taty

jiingfies & Mmlem,

SSSilherm
Hinder,

1 13. Nov, 1741,

peridicd,

D den 15, Davauf

en beftatet ourdes
igftes Beyleid ergelbenfF begeugen

uftinug Gebanern, UniverfitdesBuchdrncter,

€ L# oL ey




	Als des Hoch-Edelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Junckers, Der Arzneygelahrtheit Doctoris, und öffentlichen Lehrers auf hiesiger Friedrichs-Universität, liebgewesenes jüngstes Söhnlein Johann Wilhelm Juncker, Den 13. Nov. 1741 sanft verschied, Und den 15. darauf zur Erden bestattet wurde, wolte sein schuldigstes Beyleid ergebenst bezeugen C. D. B.
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